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Offenes Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Hoch- und Tiefbaureferat, Spitalstr. 3, 85049 Ingol-
stadt,

Tel. (0841) 305-2446, Fax (0841) 305-2447, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 
beabsichtigt folgende Leistung nach VOL/A zu vergeben:

Rahmenvertrag, Möbelbausstattung Nr. 64-019-2015

Einreichungstermin: 28.09.2015 um 24:00 Uhr, Ausführungsort: Ingol-
stadt 

Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform www.vergabe.
bayern.de 

Offenes Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Hoch- und Tiefbaureferat, Spitalstr. 3, 85049 Ingol-
stadt

Tel. (0841) 305-2446, Fax (0841) 305-2447, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 
beabsichtigt folgende Leistung nach VOB/A zu vergeben:

Nordumfahrung Gaimersheim, Landschaftsbauarbeiten Nr. 66-041-
2015

Einreichungstermin: 25.09.2015 um 11:00 Uhr, Ausführungsort: Ingol-
stadt

Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform www.vergabe.
bayern.de

1. Bekanntmachung
Einziehung eines Teilstückes eines Feldweges

Die Stadt Ingolstadt beabsichtigt, ein Teilstück des Feldweges „Am Bux-
heimer Steig“, laut Bebauungsplan einzuziehen, da es in der Natur nicht 
mehr vorhanden ist. 

Die einzuziehende Fläche ist im Lageplan gekennzeichnet.

Der Vorgang kann im Tiefbauamt der Stadt Ingolstadt, Technisches Rat-
haus, Spitalstraße 3, im 4. Stock, Zimmer 402, eingesehen werden.   

INVG
Verbundtarif
gültig ab 1. September 2015

Fahrscheinart

Einzelfahrkarte Erwachsene

Einzelfahrkarte Kind

Tageskarte

Partnertageskarte

Nachtkarte

7

7,00€

3,50€

14,00€

25,50€

7,30€

8

7,60€

3,80€

15,20€

27,70€

7,90€

9

8,20€

4,20€

16,40€

30,10€

8,50€

10

8,90€

4,50€

17,80€

32,40€

9,20€

11

9,50€

4,80€

19,00€

34,70€

9,70€

12

10,10€

5,10€

20,20€

36,50€

10,40€

13

10,80€

5,40€

21,60€

39,30€

10,90€

14

11,40€

5,70€

22,80€

41,60€

11,60€

15

12,00€

6,00€

24,00€

43,90€

12,10€

16

12,70€

6,40€

25,40€

46,30€

12,80€

17

13,30€

6,70€

26,60€

48,40€

13,50€

18

13,90€

7,00€

27,80€

50,50€

14,00€

Kurzstrecke

1,40€

0,70€

1

2,30€

1,30€

4,60€

7,90€

2,70€

2

2,90€

1,60€

5,80€

10,90€

3,20€

3

3,80€

2,00€

7,60€

13,50€

4,20€

4

4,50€

2,30€

9,00€

16,40€

5,00€

5

5,40€

2,80€

10,80€

20,10€

5,90€

6

6,40€

3,20€

12,80€

22,90€

6,60€

Fahrkarten im Fahrerverkauf Tarifstufe

Fahrscheinart

Einzelfahrkarte Erwachsene

Einzelfahrkarte Kind

Tageskarte

Partnertageskarte

6er-Karte

6er-Karte Kind

Monatskarte Erwachsene

9:00 Uhr-Karte

Monatskarte Schüler/Azubi

Ferienticket

Monatskarte Senioren

Wochenkarte Erwachsene

Wochenkarte Schüler/Azubi

Jahreskarte

Job-Ticket Premium (1 Jahr)

Job-Ticket (1 Jahr)

Job-Ticket (1/2 Jahr)

7

6,60€

3,30€

13,20€

23,90€

35,90€

17,40€

161,50€

129,00€

129,00€

73,00€

145,50€

51,50€

41,00€

1.535€

1.305€

1.000€

620€

8

7,20€

3,60€

14,40€

26,10€

175,00€

140,50€

140,50€

158,50€

55,50€

44,00€

1.669€

1.419€

9

7,80€

3,90€

15,60€

28,50€

193,00€

154,00€

154,00€

173,00€

61,00€

48,00€

1.830€

1.556€

10

8,50€

4,30€

17,00€

30,80€

209,00€

167,00€

167,00€

188,00€

65,00€

52,50€

1.985€

1.687€

11

9,10€

4,60€

18,20€

33,10€

224,50€

179,50€

179,50€

202,50€

69,00€

55,50€

2.134€

1.814€

12

9,70€

4,90€

19,40€

35,40€

240,00€

192,00€

192,00€

217,00€

73,50€

59,00€

2.285€

1.942€

13

10,30€

5,20€

20,60€

37,80€

256,00€

204,50€

204,50€

232,00€

77,50€

62,00€

2.434€

2.069€

14

11,00€

5,50€

22,00€

40,10€

272,00€

217,00€

217,00€

246,50€

82,00€

65,00€

2.584€

2.196€

15

11,60€

5,80€

23,20€

42,40€

287,50€

230,00€

230,00€

261,50€

86,00€

69,00€

2.733€

2.323€

16

12,20€

6,10€

24,40€

44,70€

303,00€

242,50€

242,50€

276,00€

90,00€

72,50€

2.883€

2.451€

17

12,90€

6,50€

25,80€

46,80€

316,00€

253,00€

253,00€

288,50€

94,50€

75,50€

3.003€

2.553€

18

13,50€

6,80€

27,00€

48,90€

328,50€

263,50€

263,50€

301,00€

98,50€

78,50€

3.124€

2.655€

1

2,10€

1,20€

4,20€

7,50€

11,00€

6,00€

51,00€

41,00€

42,00€

17,00€

46,00€

19,00€

17,00€

504€

428€

330€

205€

2

2,80€

1,50€

5,60€

10,30€

14,80€

7,80€

67,50€

54,50€

54,50€

25,50€

60,50€

23,00€

19,00€

640€

544€

415€

260€

3

3,50€

1,80€

7,00€

12,90€

18,90€

9,90€

87,00€

69,00€

69,00€

38,50€

78,50€

28,00€

22,50€

830€

706€

540€

335€

4

4,30€

2,20€

8,60€

15,50€

22,60€

12,00€

104,00€

83,00€

83,00€

46,00€

93,00€

33,00€

26,00€

990€

842€

645€

400€

5

5,10€

2,60€

10,20€

18,50€

27,00€

13,80€

124,00€

98,50€

98,50€

55,50€

111,00€

39,00€

31,50€

1.180€

1.003€

765€

475€

6

5,90€

3,00€

11,80€

21,50€

31,50€

15,60€

145,00€

114,50€

114,50€

64,00€

129,00€

45,50€

36,50€

1.365€

1.160€

885€

550€

Preis Vorverkauf/Automatenverkauf Tarifstufe

nur gültig in den Tarifzonen 100, 210, 220, 230, 240, 330, 341, 342, 430 und 530
allerdings nicht auf den in den Verbundverkehr integrierten Schienenstrecken.

Sozial ausgewogen und betriebswirtschaftlich verantwortungsbewusst– 
unter diesen Vorgaben wurden die neuen Tarife der Ingolstädter Verkehrs-
gesellschaft ermittelt. Die Anpassung der Ticketpreise zum 1. September 
2015 dient vornehmlich dazu, den Fahrplan auszubauen und den Kunden-
service zu erweitern. Im Aufsichtsrat der INVG wurde die neue Tarifstruktur 
vor der Sommerpause beschlossen.

Als familienpolitische Komponente in der neuen Tarifstruktur der Ingol-
städter Verkehrsgesellschaft bleiben die Tarife für die Kurzstrecke Kinder 
und die 6-Fahrten-Karte für Kinder unverändert. Der Preis für die im Stadt-
gebiet wirksame Tarifstufe 1, der seit August 2013 nahezu unverändert ge-
wesen ist, wird von € 2,20 auf € 2,30 bei Einzelfahrten für Erwachsene 
im Fahrerverkauf angehoben. Damit wird auch die Preisdifferenzierung 
zwischen der Tarifstufe 1 und den weiteren Tarifstufen deutlicher heraus-
gearbeitet. Ab 1. September 2015 kosten die Schülerkarten mit Eigenbe-
teiligung, die preislich zuletzt im Jahr 2004 angepasst wuden, € 42,00. 
Die Eigenbeteiligung beträgt künftig € 17,00 bei Abnahme einer Halbjah-
res- oder Jahreskarte. Die Stadt Ingolstadt subventioniert die Schülerkar-
ten mit € 25,00.

Als Tochterunternehmen der Stadt Ingolstadt strebt die INVG einen kos-
tendeckenden Betrieb an, muss jedoch die stetig steigenden Kapital-, 

Energie- und Personalkosten bewältigen. Dabei gilt es, ein gerechtes Mo-
dell der Mischfinanzierung zu bewahren: Denn die anfallenden Verluste 
im ÖPNV werden einerseits durch die Einnahmen aus den Fahrpreisent-
gelten und andererseits durch kommunale und staatliche Zuschüsse aus-
geglichen. So bleiben die finanziellen Belastungen für die Bürger und die 
Fahrgäste im Rahmen.

Um den Herausforderungen der Zukunft gewachsen zu sein, hat die In-
golstädter Verkehrsgesellschaft bereits entscheidende Weichen gestellt 
und in ihr Mobilitätsangebot investiert: So ist am Nordbahnhof eine Ver-
kehrsdrehscheibe mit der neuen INVG-Zentrale und dem SBI-Betriebshof 
entstanden. Das elektronische Fahrgastinformationssystem sorgt in Ver-
bindung mit dem internen Leitsystem für noch mehr Pünktlichkeit und Zu-
verlässigkeit. Auch die umfassende Erweiterung des Fahrplanangebotes 
mit einer verbesserten Anbindung der AUDI AG erhöht den Reisekomfort 
und verringert die Belastungen durch den Be-rufsverkehr. 

Die INVG-Investitionen zahlen sich bereits aus: Jeden Werktag nutzten ak-
tuell 52.871 Einsteiger die Busse im Tarifgebiet der INVG, das sind 1.539 
Fahrgäste mehr als 2014 (plus drei Prozent).

Neue Tarifstruktur ab 1. September 2015
Fahrpreise der INVG maßvoll und sozial verträglich
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Haushaltssatzung 
des Zweckverbandes Zentralkläranlage Ingolstadt 

für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016

Aufgrund der Art. 40 Abs. 1 und Abs. 2 sowie Art. 26 Abs. 1 KommZG i. V. m. 
Art. 63 ff GO (sowie Art. 88 Abs. 6 GO) und § 22 i. V. m. § 23 der Verbands-
satzung erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung:

- § 1 -

Der beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 / 2016 wird

im Erfolgsplan

in den Erträgen mit� 7.271.000 Euro

und in den Aufwendungen mit� 7.271.000 Euro

sowie im Vermögensplan

in den Einnahmen mit� 2.485.000 Euro

und in den Ausgaben mit� 2.485.000 Euro

festgesetzt.

- § 2 -

Kreditaufnahmen für Investitionen sowie Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.

- § 3 -

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan 
wird auf 0 Euro festgesetzt.

- § 4 -

Der Finanzbedarf (Betriebskosten- und Investitionsumlagen) teilt sich nach 
§ 23 der Verbandssatzung wie folgt auf:

a)   Betriebskostenumlage

Bemessungsgrundlage = errechnete Trockenwetterabwassermenge 2014

Mitglieder-/Einleiterspezifische Einleitungsmengen			 
- Stadt Ingolstadt				�     15.144.347 m³ 
- Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt-Nord	�  2.376.257 m³ 
- Gemeinde Böhmfeld			�    95. 534 m³ 
- Gemeinde Hitzhofen			�    130.923 m³

gesamt:					�      17.747.061 m³

Finanzbedarf des Erfolgsplanes 
Umlageverhältnis: 28,40 Euro / 100 m³

- Stadt Ingolstadt			�    4.301.000 Euro

- Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt-Nord	�  675.000 Euro

- Gemeinde Böhmfeld			�    27.000 Euro

- Gemeinde Hitzhofen				�     37.000 Euro

b)	 Investitionsumlage

für die Erneuerung von Anlagenteilen und Erweiterung der Zentralkläran-
lage (§ 23 Abs. 2 Verbandssatzung):

Mitglied/Einleiter	 Einleitungskontingent	 - Euro –

Stadt Ingolstadt	 722,385 / 900	� 1.995.000 Euro

ZV Abw.bes.gruppe Ing.-Nord	 160,525 / 900	�  443.000 Euro

Gemeinde Böhmfeld	    6,950 / 900	�  19.000 Euro

Gemeinde Hitzhofen	   10,140 / 900	�  28.000 Euro

- § 5 -

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Wirtschaftsplan wird auf 250.000 Euro erklärt.

- § 6 -

Diese Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr vom 01. Oktober 2015 bis 
30. September 2016 tritt am 01. Oktober 2015 in Kraft.

Ingolstadt, den 11.08.2015

Zweckverband Zentralkläranlage Ingolstadt 

Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister und 
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Ausschreibung 
Der Zweckverband Zentralkläranlage Ingolstadt, Am Mailinger Moos 145, 

85055 Ingolstadt, beabsichtigt folgende 
Leistung in Öffentlicher Ausschreibung 
nach VOL/A zu vergeben:

Verwertung und Transport von kom-
munalem Klärschlamm Nr. ZKA-005-
2015

Einreichungstermin: 09.09.2015 um 24:00 Uhr,  Ausführungsort: Ingol-
stadt 
Abwicklung der Ausschreibung über das Referat VI Hoch- und Tiefbau - 
Vergabe, Spitalstr. 3, 85049 Ingolstadt Tel. (0841) 305-2446, Fax (0841) 305-
2447, 

E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 

Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform www.vergabe.
bayern.de

Entleerungstermine der Abfallbehältnisse in den 
Stadtbereichen, in denen die Bürger ihre Tonnen 

selbst zur Entleerung bereitstellen müssen
In bestimmten Stadtbereichen müssen die Bürger ihre Abfallbehältnisse 
selbst zur Entleerung bereitstellen. Für diese Bereiche werden daher die 
Entleerungstermine der Abfallbehältnisse bekanntgegeben. Verschiebun-
gen aufgrund eines Feiertages sind in der unten stehenden Tabelle durch 
Fettdruck gekennzeichnet.

Die Biotonne wird im wöchentlichen Wechsel mit der Restmülltonne ge-
leert, die Papiertonne wird alle 4 Wochen abgefahren.

Die Termine im einzelnen:

Stadtteile 
ohne Service

Entlee-
rungstag

Restmüll Biomüll Papier

Zuchering Montag 24.08. 07.09. 31.08. 14.09. 14.09. 12.10.

Mailing, 
Feldkirchen

Montag 31.08. 14.09. 24.08. 07.09. 31.08. 28.09.

Winden, 
Oberbrun-
nenreuth, 
Unterbrun-
nenreuth, 
Spitalhof

Dienstag 25.08. 08.09. 01.09. 15.09. 15.09. 13.10.

Irgertsheim, 
Pettenhofen

Dienstag 01.09. 15.09. 25.08. 08.09. 08.09. 06.10.

Mühlhausen, 
Dünzlau

Dienstag 01.09. 15.09. 25.08. 08.09. 08.09. 06.10.

Gerol-
fing (nördl 
Wilhelm-
Busch-Str.)

Dienstag 01.09. 15.09. 25.08. 08.09. 08.09. 06.10.

Gerolfing 
(restliches 
Gebiet)

Mittwoch 02.09. 16.09. 26.08. 09.09. 09.09. 07.10.

Etting Mittwoch 26.08. 09.09. 02.09. 16.09. 26.08. 23.09.

Hagau Donnerstag 27.08. 10.09. 20.08. 03.09. 20.08. 17.09.

Oberhaun-
stadt, 
Müllerbad

Donnerstag 27.08. 10.09. 20.08. 03.09. 27.08. 24.09.

Unterhaun-
stadt

Freitag 28.08. 11.09. 21.08. 04.09. 28.08. 25.09.

Seehof Freitag 21.08. 04.09. 28.08. 11.09. 28.08. 25.09.

Satzung
zur Änderung der Satzung der Sparkasse Ingolstadt vom 02.07.2015

Aufgrund von Art. 21 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 1 Satz 1 des Sparkas-
sengesetzes - SpkG - (BayRS 2025-1-I) wird die Satzung der Sparkasse In-
golstadt vom 11.11.2002 (Amtliche Mitteilungen der Stadt Ingolstadt Nr. 
46 vom 13.11.2002, Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt Nr. 
46 vom 15.11.2002, Amtsblatt für den Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm Nr. 
21 vom 13.11.2002) durch Beschluss des Verwaltungsrats vom 02.07.2015 
mit Zustimmung des Zweckverbands Sparkasse Ingolstadt wie folgt ge-
ändert:

§ 1 
Änderungsbestimmungen

1. § 4 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

    „(1) Der Verwaltungsrat besteht aus sieben Mitgliedern, nämlich

	 - dem Verbandsvorsitzenden als Vorsitzenden

	 - �vier von der Verbandsversammlung der kommunalen Träger-
körperschaft gemäß Art. 8 Abs. 3 SpkG aus ihrer Mitte gewähl-
ten Mitgliedern

	 - �zwei von der Regierung von Oberbayern als Sparkassenauf-
sichtsbehörde gemäß Art. 8 Abs. 4 SpkG bestellten Mitglie-
dern.“

2. § 4 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

    „(3) �Die Vorstandsmitglieder nehmen an den Sitzungen des Verwal-
tungsrats mit beratender Stimme teil.“

3. In § 5 wird folgender Absatz 2 angefügt

    „(2) �Die Zustimmungsgrenze für die Vergabe von Krediten (§ 17 Abs. 2 
Nr. 3 Buchstabe a SpkO) wird auf 20 v. H. der in der letzten festge-
stellten Jahresbilanz der Sparkasse ausgewiesenen Rücklagen fest-
gelegt; der jeweilige Betrag ist auf volle Millionen Euro aufzurun-
den.“

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 30.12.2014 in Kraft.

Ingolstadt, 02.07.2015

Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister 
Vorsitzender des Verwaltungsrates

Stadt Ingolstadt 
Verfahren Wolkertshofen 111 -Dorferneuerung  

Markt Nassenfels, Landkreis Eichstätt 

Flurbereinigungsbeschluss 

Bekanntgabe 
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern hat mit Flurbereinigungs-
beschluss vom 01.07.2015 die Dorferneuerung Wolkertshofen III angeord-
net. 

Der Flurbereinigungsbeschluss – mit Begründung und mit Rechtsbehelfs-
belehrung – und eine Gebietskarte sind zwei Wochen lang nach dem Tag 
der amtlichen Bekanntmachung des Flurbereinigungsbeschlusses und 
zwar vom 24.08.2015 mit 07.09.2015 in der Verwaltung der Stadt Ingolstadt, 
Rathausplatz 2,85059 Ingolstadt, ausgelegt und können dort während der 
Dienststunden durch die Beteiligten eingesehen werden. 

Der Anordnungsbeschluss und die Gebietskarte können innerhalb von drei 
Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch 
auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberbayern un-
ter dem Link „Anordnung“ eingesehen werden (http://www.ale-oberbay-
ern.bayern.de/service/).

Amtliche Mitteilungen
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